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Heizkörper-Beschichtungen –

Einsatzmöglichkeiten und Einsatz-

grenzen

Für die Beschichtung von Heizkörpern gilt die DIN 55 900 �Beschichtungen
für Raumheizkörper; Begriffe, Anforderungen, Prüfung�:
DIN 55 900, Teil 1: Grundbeschichtungsstoffe,

Industriell hergestellte Grundbeschichtungen
DIN 55 900, Teil 2: Deckbeschichtungsstoffe,

Industriell hergestellte Fertiglackierungen
Diese DIN 55 900 bildet die Grundlage für die Leistungsbeschreibungen der
Oberflächenqualität von Heizkörpern und ist demzufolge in der Regel
Bestandteil der Ausschreibungstexte für Heizkörper.

1. Geltungsbereich der DIN 55 900

Im Punkt �1. Geltungsbereich� dieser Norm (in beiden Teilen) heißt es:
„Diese Norm gilt für Grund-/Deckbeschichtungsstoffe für Raumheizkör-

per sowie für industriell hergestellte Grundbeschichtungen/

Fertiglackierungen von Raumheizkörpern für Warmwasser- und 

Niederdruck-Dampfheizungen (Heißwasser bis 130 °C).“

Die Lieferung von fertiglackierten, meist einbrenn-pulverbeschichteten Heiz-
körpern ist heute Stand der Technik. Somit sind die weiterführenden Aus-
führungen in DIN 55 900 Teil 2 von besonderem Interesse.
In DIN 55 900 Teil 2 �Deckbeschichtungsstoffe� heißt es unter Punkt 
�1. Geltungsbereich� weiter:
„Nicht Gegenstand dieser Norm sind Beschichtungen für Raumheizkör-

per, die mit einer höheren Vorlauftemperatur als 130 °C betrieben werden

und/oder die für Räume mit aggressiver und/oder feuchter Atmosphäre

bestimmt sind.“

2. Räume mit aggressiver und/oder feuchter Atmosphäre

Das heißt: Sind Heizkörper mit einer Oberflächenbeschichtung nach 
DIN 55 900 Teil 2 ausgeschrieben, so sind sie in dieser ausgeschriebenen
Form nicht geeignet für die Installation zum Beispiel in kritischen Bereichen von
Schwimmbädern, Saunen, öffentlichen Toiletten oder in der Nähe von Urinalen.
Diese Feststellung gilt auch für die heute üblichen hochwertigen Einbrenn-
Pulverdeckbeschichtungen. Vor der Bestellung von Heizkörpern für derartige
Einsatzbedingungen sollte man sich daher über den geplanten Aufstellungs-
ort des Heizkörpers informieren und die Einsatzgrenzen entsprechend festlegen.
Wird eine Installation von Heizkörpern in Feuchträumen, wie z.B. in Schwimm-
bädern oder Gewerbebetrieben (Schlachtereien), gewünscht oder gefordert,
sind andere Beschichtungen der Oberfläche bzw. entsprechend geeignete
Oberflächenbehandlungen zu wählen. Gleiches gilt für Heizkörper in Räumen,
die einer Naßreinigung (z.B. Hochdruck-Reiniger) unterzogen werden.
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Hierfür werden z.B. verzinkte Heizkörper angeboten. Die möglichen Maßnah-
men sind gegebenenfalls beim Hersteller zu erfragen.

3. Installationen im Sprühbereich

Weiter heißt es in DIN 55 900 Teil 2 �Deckbeschichtungsstoffe� unter Punkt
�1. Geltungsbereich�:
„Küchen, Badezimmer usw. sowie Plätze außerhalb des Sprühbereiches

von Duschen und Toiletten sind dabei nicht als Räume mit aggressiver

und/oder feuchter Atmosphäre zu verstehen.“

Damit ist eindeutig definiert, daß der Bereich innerhalb des Sprühbereiches,
z.B. unter einem Waschbecken, analog Räumen aggressiver und/oder
feuchter Atmosphäre zu verstehen ist und damit nicht in den Geltungsbe-
reich der Norm fällt. Somit können keinerlei Gewährleistungsansprüche
abgeleitet werden, falls Korrosionserscheinungen an diesen innerhalb des
Sprühbereiches installierten Heizkörpern auftreten sollten.
Ergibt sich aufgrund der örtlichen Gegebenheiten, z.B. beengte Platzverhält-
nisse, die Notwendigkeit der Installation von Raumheizkörpern innerhalb des
Sprühbereiches, sind spezielle Maßnahmen, z.B. verzinkte Oberflächen, ent-
sprechende Schutzverkleidungen etc., zu ergreifen.
Die möglichen Maßnahmen sind gegebenenfalls beim Hersteller zu erfragen.

4. Notwendigkeit der regelmäßigen Belüftung

In Verbindung mit der Forderung nach Schutz vor Nässe und Kondenswas-
ser ist auf eine besondere Problematik hinzuweisen.
Der Betrieb der Heizkörper sollte in ausreichend belüfteten Räumen erfolgen.
Bei modernen Fensterkonstruktionen (verbesserte Fugendichtheit) oder bei
innenliegenden Räumen ohne Fenster ist auf eine Be- und Entlüftung der
Räume zu achten und eventuell eine Zwangsbe- und -entlüftung vorzusehen.
Abgeschaltete, kalte Heizflächen wirken wie Kühlflächen, an denen sich die
Luftfeuchtigkeit der Raumluft als Kondensat niederschlägt. Die kondensie-
rende Luftfeuchtigkeit kann dabei Rostansätze verursachen, die wiederum
die Beschichtung zerstören können.

5. Innenliegende Bäder und Toilettenräume

Die Lüftung von Bädern und Toilettenräumen ohne Außenfenster ist in der
gleichlautenden DIN 18 017 Teil 1 und Teil 3 �Lüftung von Bädern und Toilet-
tenräumen ohne Außenfenster� geregelt. Hierin sind unter Punkt
�3. Grundsätzliche lüftungstechnische und hygienische Anforderungen�
entsprechende stündliche Raumluftwechsel festgelegt.
Ist eine regelmäßige Belüftung nicht realisierbar bzw. wird ein permanenter
Luftwechsel nicht gewährleistet, wird ein kontinuierlicher Heizkörperbetrieb
erforderlich, um den Kühlflächeneffekt zu vermeiden. Dies ist besonders bei
innenliegenden Bädern zu beachten.
Dabei ist der Nutzer der Heizanlage auf die regelmäßige Beheizung der ein-
zelnen Räume oder die regelmäßige Belüftung aufmerksam zu machen.

6. Lagerung, Installation und Betriebsweise von Heizkörpern

Unter Punkt �5. Anforderungen� an die Deckbeschichtung gemäß Norm DIN
55 900 Teil 2 heißt es:
„Eine sachgemäße Beförderung, Lagerung und Montage der fertig-

lackierten Heizkörper sowie Schutz vor mechanischer Beschädigung,

Nässe (z.B. Regen, Kondenswasser) und aggressiven Medien (z.B.

angemachtem Mörtel, abbindendem Beton) sind notwendig.“
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Aus diesen �Anforderungen� lassen sich wichtige Randbedingungen bezüg-
lich des Transports, der Lagerung, Installation und Betriebsweise von Heiz-
körpern definieren.
Die Heizkörper sind trocken und in gut belüfteten Räumen zu lagern.
Die Verpackung sollte nach Möglichkeit erst nach Fertigstellung aller bauli-
chen Maßnahmen, wie z.B. Estrich legen, Verputzen, Malerarbeiten, entfernt
werden, um Beschädigungen zu verhindern. Eine Montage der Heizkörper
und die Beheizung innerhalb der Verpackung sind heute in der Regel ohne
Problem realisierbar.

7. Reinigung von Heizkörpern

DIN 55 900 Teil 2 definiert weiter:
„Die Fertiglackierung muß ohne nachteilige Veränderung des Lackfilms

mit geeigneten wäßrigen Haushaltsreinigern zu reinigen sein.“

Geeignete Reinigungsmittel für Lackflächen sind nicht abrasiv (scheuernd)
und nicht stark alkalisch oder sauer (chemisch aggressiv).
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